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Es wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit ausschließlich die männliche Form verwendet. 
Unsere Aussagen beziehen sich jedoch auf Personen jedes Geschlechts.
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Dieser Code of Conduct dient als Orientierung für unser Verhalten im 
beruflichen Alltag. Er beschreibt die Werte und Grundsätze, denen wir uns 
verpflichtet fühlen, und unterstützt uns dabei, Entscheidungen 
verantwortungsvoll, transparent und im Einklang mit unseren gemeinsamen 
Standards zu treffen.

Wir erwarten von allen Mitarbeitenden sowie von allen Personen, die in 
unserem Namen handeln, dass sie diese Grundsätze achten und aktiv leben. 
Nur gemeinsam schaffen wir ein Arbeitsumfeld, das von Integrität, 
Wertschätzung, Vielfalt und gegenseitigem Vertrauen geprägt ist.

1
Vorwort
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Respektvoller Umgang (Kommunikation, 
Teamarbeit, Ehrlichkeit)

Wir fördern eine Unternehmenskultur, die von Respekt, Offenheit und 
Vertrauen geprägt ist. Alle Mitarbeitenden verpflichten sich zu einer 
wertschätzenden und professionellen Kommunikation sowie zu einer 
konstruktiven Zusammenarbeit. Ehrlichkeit, Transparenz und Integrität bilden 
die Grundlage unseres Handelns – sowohl intern als auch im Umgang mit 
Kunden, Partnern und anderen Stakeholdern.

Verankerung klarer Verhaltensgrundsätze
Unsere Erwartungen an respektvolle Kommunikation, Zusammenarbeit und 
Integrität sind verbindlich im Verhaltenskodex festgelegt und gelten für alle 
Mitarbeitenden und Führungskräfte. 

Vorbildfunktion der Führungskräfte
Führungskräfte sind verpflichtet, die definierten Werte aktiv vorzuleben und 
eine offene, respektvolle und vertrauensvolle Arbeitsatmosphäre zu fördern.

Feedback- und Dialogformate
Durch etablierte Feedbackgespräche und Austauschformate fördern wir eine 
Kultur, in der Meinungen offen geäußert und respektvoll diskutiert werden 
können.
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Umgang mit Konflikten und Verstößen

3

Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, in dem Konflikte offen und fair angesprochen 
werden können. Mitarbeitende haben die Möglichkeit, Verstöße gegen 
Richtlinien oder Gesetze vertraulich und ohne Angst vor Repressalien zu 
melden. Alle Hinweise werden ernst genommen, sorgfältig geprüft und 
angemessen behandelt. Für bestätigte Verstöße werden klare und 
verhältnismäßige Maßnahmen ergriffen.

Etablierte Meldekanäle
Wir stellen unseren Mitarbeitenden klar definierte und zugängliche Meldewege 
zur Verfügung (z. B. Vorgesetzte, P&C, Hinweisgebermeldesystem), über die 
Konflikte und Verstöße vertraulich gemeldet werden können. 

Vertraulichkeit und Schutz vor Repressalien
Hinweise werden vertraulich behandelt. Hinweisgebende Personen werden vor 
Benachteiligung oder Repressalien geschützt. 

Klare Verfahrensrichtlinie
Für den Umgang mit Meldungen besteht ein strukturierter und dokumentierter 
Prozess, der die Prüfung, Bewertung und Bearbeitung von Hinweisen eindeutig 
regelt. 

Unabhängige und objektive Prüfung
Eingehende Hinweise werden neutral und sorgfältig geprüft, unter Einbindung 
geeigneter Fachstellen (z. B. P&C oder Compliance).
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5.0

Einhaltung der Menschenrechte

Wir bekennen uns zur Achtung der international anerkannten Menschenrechte 
und richten unser Handeln an entsprechenden Standards aus (z. B. UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte).

Keine Diskriminierung
Wir dulden keinerlei Form von Diskriminierung oder Belästigung aufgrund von 
Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, sexueller Orientierung, Behinderung oder 
anderen geschützten Merkmalen. Vielfalt und Chancengleichheit werden aktiv 
gefördert.

Keine Kinderarbeit
Wir lehnen Kinderarbeit strikt ab und halten alle geltenden gesetzlichen 
Mindestalterregelungen ein. Dies gilt sowohl für unsere eigenen Aktivitäten als 
auch für unsere Lieferkette.

Keine Zwangs- oder Pflichtarbeit
Jegliche Form von Zwangsarbeit, moderner Sklaverei oder unfreiwilliger 
Beschäftigung ist untersagt. Arbeitsverhältnisse beruhen stets auf Freiwilligkeit 
und fairen Bedingungen.
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Arbeitsbedingungen und Arbeitsschutz

Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeitenden haben für uns höchste 
Priorität. Unser Anspruch geht dabei über die reine Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben hinaus: Wir verfolgen einen systematischen und präventiven Ansatz 
zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Hierfür haben wir eine strukturierte Arbeitsschutzorganisation etabliert, die 
unter anderem eine Fachkraft für Arbeitssicherheit, einen 
Brandschutzbeauftragten sowie Sicherheitsbeauftragte in den jeweiligen 
Bereichen umfasst. Diese unterstützen aktiv bei der Identifikation, Bewertung 
und Minimierung von Risiken sowie bei der Umsetzung geeigneter 
Schutzmaßnahmen.

Unser Ansatz orientiert sich an anerkannten Standards, wie sie beispielsweise 
in der ISO 45001 beschrieben sind. Dazu gehören insbesondere:

• Systematische Gefährdungsbeurteilungen und regelmäßige 
Überprüfung von Arbeitsplätzen und Prozessen 

• Präventive Maßnahmenplanung zur Vermeidung von Unfällen und 
gesundheitlichen Belastungen 

• Kontinuierliche Verbesserung durch regelmäßige Auswertung von 
Vorfällen, Beinaheunfällen und Kennzahlen 

• Einbindung der Mitarbeitenden, z. B. durch Sicherheitsbeauftragte

• Regelmäßige Schulungen und Sensibilisierung zu sicherheits- und 
gesundheitsrelevanten Themen 

Wir fördern aktiv eine Sicherheitskultur, in der Risiken offen angesprochen und 
Verbesserungspotenziale kontinuierlich genutzt werden. Ziel ist es, ein sicheres 
und gesundes Arbeitsumfeld nachhaltig zu gewährleisten.
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Faire Arbeitsbedingungen und Vergütung

Wir verpflichten uns zu fairen Arbeitsbedingungen. Dazu gehören eine 
angemessene Vergütung, transparente Arbeitszeiten sowie die Einhaltung aller 
arbeitsrechtlichen Vorschriften. Überstunden erfolgen nur im gesetzlich 
zulässigen Rahmen.

Wir fördern einen offenen und konstruktiven Dialog zwischen Mitarbeitenden 
und Unternehmensleitung. Ein etablierter Betriebsrat vertritt die Interessen der 
Belegschaft und steht in regelmäßigem Austausch mit der Geschäftsführung, 
um Arbeitsbedingungen, soziale Belange und betriebliche Entwicklungen 
gemeinsam zu gestalten.

Darüber hinaus orientieren wir uns an geltenden Tarifverträgen und 
branchenüblichen Standards, um faire und wettbewerbsfähige 
Arbeitsbedingungen sowie eine angemessene Vergütung sicherzustellen.

Strukturierte Vergütungssysteme
Unsere Vergütungsstrukturen basieren auf klar definierten Kriterien (z. B. 
Qualifikation, Verantwortung, Erfahrung) und gewährleisten eine faire und 
nachvollziehbare Entlohnung.
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Vielfalt, Gleichstellung und Inklusion

Wir fördern aktiv ein diverses und inklusives Arbeitsumfeld, in dem alle 
Mitarbeitenden gleiche Chancen zur Entwicklung und Entfaltung haben. 
Entscheidungen werden auf Grundlage von Qualifikation und Leistung 
getroffen.

Schaffung eines inklusiven Arbeitsumfelds
Wir gestalten unsere Arbeitsbedingungen so, dass alle Mitarbeitenden 
unabhängig von individuellen Voraussetzungen aktiv am Arbeitsleben teilhaben 
können. 

Barrierearme Gestaltung von Arbeitsplätzen und Prozessen
Arbeitsplätze, Arbeitsmittel und interne Prozesse werden – soweit möglich –
barrierearm gestaltet, um unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden. 

Berücksichtigung individueller Bedürfnisse
Wir ermöglichen im Rahmen unserer betrieblichen Möglichkeiten flexible 
Lösungen, um individuellen Anforderungen (z. B. gesundheitliche 
Einschränkungen oder persönliche Lebenssituationen) gerecht zu werden. 

Sensibilisierung für Inklusion im Arbeitsalltag
Mitarbeitende und Führungskräfte werden regelmäßig für inklusive 
Zusammenarbeit, respektvollen Umgang und den Abbau von Vorurteilen 
sensibilisiert. 

Aktive Förderung einer inklusiven Teamkultur
Wir fördern eine Arbeitskultur, in der sich alle Mitarbeitenden einbringen 
können, gehört werden und Wertschätzung erfahren – unabhängig von 
Funktion oder Hintergrund.
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Korruptionsprävention und Umgang mit 
Geschenken

Integrität und Transparenz sind wesentliche Grundlagen unseres 
unternehmerischen Handelns. Wir verfolgen eine Null-Toleranz-Politik gegenüber 
Korruption, Bestechung und unzulässigen Vorteilsnahmen.

Mitarbeitenden ist es untersagt, im Zusammenhang mit ihrer beruflichen Tätigkeit 
persönliche Vorteile anzunehmen oder zu gewähren, die geeignet sind, 
geschäftliche Entscheidungen zu beeinflussen oder den Anschein einer solchen 
Beeinflussung zu erwecken. Dies gilt insbesondere für Geschenke, Einladungen 
oder sonstige Zuwendungen.

Grundsätzlich dürfen keine Geschenke von Geschäftspartnern angenommen 
werden. Ausnahmen werden – sofern überhaupt zulässig – transparent 
gehandhabt: Übliche, geringwertige Aufmerksamkeiten, wie beispielsweise 
saisonale Geschenke, werden gesammelt und im Rahmen einer internen Tombola 
unter allen Mitarbeitenden verlost. Dadurch stellen wir sicher, dass persönliche 
Vorteile ausgeschlossen und Gleichbehandlung gewährleistet werden.

Zur weiteren Prävention sind klare Verhaltensregeln sowie Zuständigkeiten 
definiert. Mitarbeitende werden regelmäßig für das Thema Korruptionsprävention 
sensibilisiert und haben die Möglichkeit, potenzielle Verstöße vertraulich zu 
melden. Verdachtsfälle werden konsequent geprüft und bei Bedarf angemessene 
Maßnahmen ergriffen.
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Ökologische Verantwortung

Wir sind bestrebt, mit Ressourcen möglichst schonend umzugehen und 
Gefährdungen für Menschen und Umwelt zu vermeiden. 

Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz
Wir leisten aktiv einen Beitrag zum Klimaschutz, indem wir unsere 
Treibhausgasemissionen erfassen, überwachen und kontinuierlich reduzieren. 
Dazu setzen wir auf klimafreundliche Technologien, fördern den Einsatz 
erneuerbarer Energien und entwickeln Maßnahmen zur Verringerung unseres 
CO₂-Fußabdrucks entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Reduzierung des Ressourcen- und Energieverbrauchs
Wir arbeiten kontinuierlich daran, unseren Verbrauch an Energie, Wasser und 
Rohstoffen zu minimieren. Dies erreichen wir durch:

• den Einsatz energieeffizienter Technologien 

• die Optimierung von Produktions- und Betriebsprozessen 

• die Nutzung erneuerbarer Energien 

• regelmäßige Messung und Auswertung von Verbrauchsdaten 

Wir definieren konkrete Einsparziele und überprüfen regelmäßig deren 
Fortschritt.

Schutz der Lebensqualität 
Wir achten darauf, dass unsere Tätigkeiten keine negativen Auswirkungen auf 
die Gesundheit und Lebensqualität von Mitarbeitenden, Anwohnern und 
anderen Interessengruppen haben. Lärm, Luftverschmutzung und andere 
Umweltbelastungen werden aktiv minimiert, und wir fördern sichere sowie 
gesunde Arbeits- und Lebensbedingungen.
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Ökologische Verantwortung

Umweltbewusstes Abfall- und Emissionsmanagement 
Wir setzen auf ein systematisches Abfallmanagement nach dem Prinzip 
„Vermeidung vor Verwertung vor Entsorgung“. Dazu gehören:

• Reduzierung von Abfallmengen bereits an der Quelle 

• konsequente Trennung und Recycling 

• sichere Entsorgung gefährlicher Abfälle durch zertifizierte Partner

Verwendung von gefährlichen Chemikalien 
Der Einsatz gefährlicher Chemikalien wird auf das notwendige Minimum 
beschränkt. Wir halten uns an alle relevanten Vorschriften und setzen zur 
Einhaltung folgende Maßnahmen um:

• Substitution durch weniger gefährliche Alternativen 

• sichere Lagerung, Handhabung und Kennzeichnung 

• Schulung der Mitarbeitenden im Umgang mit Gefahrstoffen 

Umgang mit Konfliktmaterialien und nachhaltige Beschaffung von Holz
Wir verpflichten uns zu einer verantwortungsvollen Beschaffung von 
Rohstoffen und Materialien und achten darauf, dass diese nicht aus 
umstrittenen oder illegalen Quellen stammen. Dies gilt insbesondere für Holz 
und Holzprodukte, bei denen wir besonderen Wert auf Nachhaltigkeit und 
Rückverfolgbarkeit legen.

Ein wesentlicher Bestandteil unseres Engagements ist die Bevorzugung von 
Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern. Wir sind nach den Standards 
des Forest Stewardship Council (FSC®) zertifiziert und stellen sicher, dass ein 
definierter Anteil unserer eingekauften Holz- und Holzprodukte aus FSC®-
zertifizierten Quellen stammt. Dadurch unterstützen wir eine 
verantwortungsvolle Waldbewirtschaftung, den Schutz von Ökosystemen sowie 
faire Arbeitsbedingungen in der Forstwirtschaft.

Darüber hinaus prüfen wir unsere Lieferketten sorgfältig, um Risiken im 
Zusammenhang mit illegalem Holzeinschlag oder nicht nachhaltiger Herkunft 
zu minimieren. Wir erwarten auch von unseren Lieferanten die Einhaltung 
entsprechender Standards und fördern Transparenz sowie kontinuierliche 
Verbesserungen in der Beschaffung.
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Ökologische Verantwortung

Berücksichtigung des Produktlebensendes (Faltschachteln)
Wir berücksichtigen bereits bei der Entwicklung und Herstellung unserer 
Faltschachteln deren gesamten Lebenszyklus – einschließlich der Phase nach 
der Nutzung. Unser Ziel ist es, Verpackungslösungen so zu gestalten, dass sie 
am Ende ihres Lebenszyklus möglichst ressourcenschonend verwertet werden 
können.

Faltschachteln werden von uns bevorzugt so konzipiert, dass sie recyclingfähig
sind und bestehenden Entsorgungssystemen problemlos zugeführt werden 
können. Dabei achten wir insbesondere auf den Einsatz geeigneter Materialien, 
die Reduzierung von Verbundstoffen sowie auf eine umweltverträgliche 
Bedruckung und Weiterverarbeitung.

Wir fördern den Einsatz von recycelbaren und, wo möglich, bereits recycelten 
Materialien, um den Materialkreislauf zu schließen und den Bedarf an 
Primärrohstoffen zu reduzieren. Gleichzeitig arbeiten wir kontinuierlich daran, 
Materialeinsatz und Verpackungsgewicht zu optimieren, ohne die 
Funktionalität oder Produktsicherheit zu beeinträchtigen.

Darüber hinaus informieren wir unsere Kunden über umweltgerechte 
Entsorgungs- und Recyclingmöglichkeiten und unterstützen sie bei der Auswahl 
nachhaltiger Verpackungslösungen.

Mono-Verpackungen aus möglichst einheitlichem Material werden bevorzugt.
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Verantwortung in der Lieferkette

Wir übernehmen Verantwortung entlang unserer gesamten Lieferkette und 
erwarten von unseren Lieferanten und Geschäftspartnern die Einhaltung 
sozialer, ethischer und ökologischer Standards.

Unsere größten sowie risikorelevantesten Lieferanten verpflichten wir, unseren 
Verhaltenskodex (Code of Conduct) zu unterzeichnen und sich damit zu dessen 
Grundsätzen zu bekennen. 

Darüber hinaus verfolgen wir einen systematischen Ansatz zur Sicherstellung 
dieser Anforderungen:

• Risikobasierte Auswahl und Bewertung: Lieferanten werden anhand 
definierter Nachhaltigkeitskriterien bewertet und regelmäßig überprüft. 

• Überwachung und Audits: Bei erhöhtem Risiko behalten wir uns vor, 
Audits oder Selbstauskünfte (z. B. Fragebögen) einzufordern. 

• Schulungen und Sensibilisierung: Wir unterstützen unsere Lieferanten 
bei der Umsetzung unserer Anforderungen durch Informations-
materialien oder Schulungen. 

• Maßnahmen bei Verstößen: Bei Nichteinhaltung erwarten wir die 
Umsetzung geeigneter Korrekturmaßnahmen. Bei schwerwiegenden oder 
wiederholten Verstößen behalten wir uns vor, die Geschäftsbeziehung zu 
beenden. 

Wir streben eine langfristige Zusammenarbeit mit Partnern an, die unsere 
Werte teilen und aktiv zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen.
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KARL KNAUER KG
Zeller Straße 14
77781 Biberach/Baden
Deutschland

T +49 7835 7820
info@karlknauer.de
www.karlknauer.de
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